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STIFrUNG U-BOOT·EHRENMAL MUUENORT 

SilL Hdkcndorr 
Der Vort;wnd 

J a h r e s b e r i c b t 2011 

Zunäch!lt nehme ich Bezug aufden Jahresbericht 2010. in dem bekann1gegcbcn wur­
de" dnss der bisherige Vorsit7..cndc der Stiftung, Herr Rüdigcr Licbetrau, sein Amt 
aufgibt und jcb ab Mflrz 1011 zum neuen Vorsitzenden berufen worden bin. 
Persönliches zu meiner Person: 
Heinz Pounfl<i. 1947 in He.ikendorf geboren, verheimtel und zwei verheiratete Töch­
ter und drei Enkelkinder, ousgebiJdcter Vc:nvahungsbeamtcr, von 1962 bis 2010 Be­
diensteter im Heikendorfer Rathaus. davon 29 Jahre im Bau- und UmweltamL Meine 
Ausbildung begann sciner.t..Cil unter dem Personalchef Herrn Liebctrau. SeH 2010 im 
Ruhestan<:ljedoch beweglich beim geliebten Ausdauersport Langlaufund Radfahren. 

Als an mich die Anfrage zur Obernahme der GeschiiRsfiihrung der Stiltung erfolgte, 
hatte ich den Gedanken, dnss es lohnenswert sei, sich ehrenamtlich im Sinne der 
.,GrUndungsvlitcr" der Stiftung ftlr die UnterhaJtung und Erhaltung der ansprechenden 
Gedenkstätte U-Boot-ßhrenmnl einzuset7Jm, um hierdurch die Botschaft des Oeden~ 
kc.:ns und der Erinnerung sowie die Mahnung gegen Krieg und Gewalt filr kommende 
Generationen zu untcrstOt.zen. 
Mir ist ober ~uch bewusst. dass ich in große Fußstapfen gestiegen bin, die mein Vor­
gänger bei seiner 19-jährigcn Amts:ooit mit sehr starkem persönJichen Engagement 
und einer grthldJichen und erfolgreichen Arbelt l1lr die StiRung hinterlassen hllt. Als 
Anerkennung f\lr seine geleistete Arbeit wurde Hmm Liebetrau im Januar 2011 vom 
Mioistcrprösidcnten die Ehrennadel des Landes Schlcswig-Holstcin verliehen. 
Seine Leistung ist Ansporn fiir mich, die Sliftungsarbeit in bewAhrter Weise fortzu­
setzen_ 

Erruicbbarkcit: Heinz Potratki, Hufnerweg 14, 24226 Heikendorf, 
Telefon: 0431242980, Mail: ootrafki@kabclmail.de. 

Es war dann auch gJeich ein Einsticg,!~jo.hr, in dem nicht nur die jährlich wiederkeh­
renden Belange z:u erledigen \vaten. 
Wie auch schon im letzten Jahresbericht mitgeteilt \VUJ'de. beabsichtigte der Volks­
bund Deutsch~ Kricg.sgrllberftlrsorge e. V. die Überprilfung der StandfesLigkeit und 
der Materialfestigkeit des SccadJers au fder Stele des U-Boot-E.hrenmals nach 10-jäh­
riger Slmld7.eit vornehmen zu lassen. 
Zonlichst verging viel Zei~ um filr die Begutachtung und StatiküberprOJung kompe­
tente Fachleute bz.w. Fachingenieure 7'.\1 finden. Als dann im Mai die Auftrlige vom 
Volksbund filr die StatikOberprüfung an Prof. Dr. SchaU aus Heide und tur die Mnte­
riaJprilfung an d.ic Helmut-Sc::hmidt-Universitfit in Harnburg erteilt .....aren und nach 
der ersten Überprüfung vor Ort nm 17. Mai 2011 Zweifel u.n der Standfestigkeit des 
Adlers aufkamen, kam die Lawine ins Rollen und diese war nicht mehr zu stoppen. 
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Nach einer zweiten endoskopischen Untersuchung im November fiel vom Prüfstati­
ker Pro{. Dr. Schall die endgilltigc Entscheidung Ober die mangelnde Standfestigkeit 
des Seeadlers und d:lSs eine Stabilisierung nur in einer Werkstatt vorgenommen wer­
den kann und nicht auf der Adlerstele vor Ort.. Dieses hat zur Folge. dass der Seeadler 
von der Stele herabgenommen werden muss und auf dem Secweg der Kieler Förde 
zur technischen Nachbesserung ins Marinearsenal Kiel verbracht werden muss. 
Dem Marln~nal Kiel gilt ein besonderer Dank filr die sofortige Zusage, den See­
adler ftlr die Nachrilstunggarbcitcn in einer Werkhalle aununehmeo. 
Wegen des widrigen Winterwetters mit viel Stunn und den damit verbundenen 
Schwankungen des Wassel'Stnndes in der Kieler Pörde, konnt~ ein sicheres Anfahren 
des Pontonfahrzeuges der Kieler Schlepp- und F"tihrgesellschaft auf der Förde bis 
unmiaelbar vor die Ufermauer in Höhe der Ehrenmalanlage nichtterminiert werden. 
Nach dem jetzigen Kenntnjsstand soll dje Herabnahme des Seeadlers und der Tmns­
port in KUrze erfolgen. 
Die Kostenregelung wurde wie folgt vercinbart: 
Die Kosten illr das Hcntbnehmeo des SeeadJers. den Tmnspon per Ponton Ober die 
Kieler Förde mm Marinearsenal und fnr den Rtlcktransport mrt dem Aufsetzen des 
Secadlers aufdie Stele trägt derVolksbund. 
Die Kosten lllr die technische Nachbesserung will die llcrstellungsfinna in Berlin 
selbst nbemehmen. 
Zu hoffen bleibl, dllss die ausstehende Abwicklung der technischen Nachbesserung 
erfolgreich und zügig im Frühjahr dieses Jnhres erfolgt. 
Obwohl dieses ausschließlich in der Zuständigkeit des Volksbundes lit.'SL, hat die 
StiOung ebenfalls, auch im Sinne unser großzügigen Spenderin, Frau Begemann, ein 
stnrkes Interesse an einer optimalem technjscheo Abwicklung. mit der Option Rlr eine 
dann garontierte Stnodfestigkeit f"Llr Jahr.tebnte. 

Nun zu 
den Aufwendungen 20ll im Überblick 

1. Unterhaltung OrundstOck mit baulichen Anlagen I 
lfd. Blumenschmuck u.a. 

2. Pflege/Wartung der Gedenkstätte, Betriebskosten 
3. GeschliftsRlhrung, verschiedene Nebenkosten 

(u.a. Ausgcstallung Volkstrouertag), lnfomaterial, cinschl. 
KursaufschHige bei Anlage des Stiftungsvermögens 

4. Zufllhrung zur Rücklage 

Gc.samtbdrag: 

Finan.zierung der Aufwendonge,n 

I. Zinscrtrligc aus dem Sti ftungsvennögcn/Girokonten 
2. Allgerneine Spenden 17.412,00 € 
3. Entnahme lnstandsetzungs-/GesLBltungs-rOckJagc 
4. Entnahme aus K.nsseobes!nnd ( Bestandsvortrag vom Vmjahr) 

Gesamtbetrag: 
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49.102,00 € 
40.209.00 € 

16.565.00€ 
26.262,00 € 

132.138.00 € 

80.618,00 € 

10.287.00 € 

23.82J.OO E 

132.138.00.€ 
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Durchgeführte Maßnahmen 

I . Wildroscnncupflanzung im sildliehen Bereich der U-BooL-Ehrenmalanlage 

Erster Anpflanzuogsabschnilt mit Gesamtkosten von 27.941,- € 

z. Obernahme eines SOOAiigen KostenanLeiis, 
höchstens I 1.000 € von den nachstehenden Kosten des 
Vollesbundes Deutsche Krieg.sgriiberfürsorge c. V. 
a) fOr die Fugensanierung und Hydrophobieruns der 

Seeadlerstele einschließlich 
G~rilstaufbau mit I 1 .503,- € 

b) filr die Inspektion des Secadlers 
StatikOberprOfung + Endoskopische Sicht-
prüfung+ BerejL"\LeUuns eines Hubsteigers I 0.497.- € 

Gesamtkostcn: 22.000.- € 
hlcrvoo 50 % 11.000,- € 

3. Anfertigung einer 5. Nochtragstafel - Namenstafel der 
gefallencnen U-Bootfaht:cr im 2. Weltkrie,g 3.885,- € 

insgesamt: 42.826.- € 

Spendenübersiebt 2011 

Allgemeine Spenden zur zeitnahen Verwendung: 

- davon Spenden Opferstock 2.92 t .99 € 

- 2010: 22.390 €; davon 3.122 € im Opferstock 

Zweckgebundene Spenden aus Zustiftungen/Vcnnächtnis: 

Gesamtbetrag: 

17.41 1,75 € 

27.729,78 € 

45.141.53 € 

Wir sind weilerhin dankbar fltr die Stetige Spendenbereitschaft von Oaucrspendem, 
Ein.zelspendcm, in den Opferstock, Spenden von Kameradschanen. Verbänden und 
Bcsa12Ungcn, Spenden aus Nachlässen und Vermächtnissen. Spenden aus Anlass von 
Stc rber.illen und von Spendern~ die zuvor nicht genannt wurden, um somit dauerhaft 
die Pflege und Erhaltung der U-Boot·Ehrenmalanlage sicherzustellen. 

FOT evtl. Spendenfi-a&cn wenden Sie sieb vertrauensvoll an 

.Herrn T homas Braun 
Kirehhofsallee 18 n 

24214 Geltorf 
T elefon: 04346/9910. 

Der bereits von ihm erstellte Spendenquerschnitt 201 J - den Sie in der Anlage zum 
Jahresbericht finden - vermittelt in gewohnLer Weise einen Ein-/Überblick. 
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Entwicklung der Z insertrilge 

Schon gegenillx:r 2010 ergab sich ein weiterer ROckgang bei den Zinserträgen von 
4.363,75 €. 

2010: 84.400,05 € 
20 11 : 80.036.30 €. 

J. 4 .363,75 € R Ockga ng 

Nach den zur Zeit erzielbaren Renditen am Finan:anarkt sind weitere ZinsausflUte zu 
erwarten. Bei einer besseren Verzinsung von Wertpapieren ist dann aber oüt höheren 
Kurswerten beim Erwerb zu rechnen. 

AuFstockung des Stiftongsvermögewo 

Das Sliftungsvem1ögen wurde durch Beschluss vom 25. Febr. 20 I I des Stiftungsrates 
um 30.000,- € aufgestockt. 

Ich hoffu, dass lhncn. liebe Leserinnen und Leser. der vorstehende Jahresbericht wie­
der einen allumfassendeo Überblick Ober unsere Stiftungsarbeit vem1iu elt hat. 

Nun wollen wir derer gedc:nkc:n. die uns im letzten Jahr aus dem Kreis der Fördcror 
der Stiftung verJassen haben. Unser Mitgcfnhl gilt ihren Angehörigen. 

Abschließend sind meine Gedanken bei den deutschen SoldaLinncn und Soldaten im 
Ausland. die in diesen Staaten unter Einsatz ihres Lebens Freiheit und Frieden si­
chern. leb wOnsche ihnen eine unversehrte Heimkehr. 

Heikendorf; im Ml!rz 2012 I leinz Potmfki 
- Vorsit7..endcr-

von links: Fmnk Nicmnnn.'l. Klaus DeltB und Hei~v,Thois bei lkr l<.ossenprllfung 
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